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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Warme
und/oder warme Luft abfiihrende Vorrichtung und ein
Verfahren zum Betreiben einer solchen Vorrichtung, wel-
cheinvereinfachter Form als Kamin, Schlot oder Schacht
ausgefiihrt und allgemein bekannt ist. Diese bekannten
Vorrichtungen werden in der Regel eingesetzt um Ab-
warme und/oder Abgase, welche in einem Verbren-
nungsprozess entstehen, nach oben in die bodennahen
Schichten der Atmosphare abzuflihren. Bekannter Ma-
Ren sind warme Gase leichter als kalte Gase wodurch
warme Luft nach oben steigt wo diese wieder abkihlt
wobei diese, je hdher die warme Luft aufsteigt, diese in
der Hohe umso mehr abgekiihlt wird.

[0002] Seit der Industrialisierung verursachen wir
Menschen eine standige Zunahme der atmospharischen
Konzentrationen von Treibhausgasen. Durch diesen
Treibhauseffekt verringert sich die in den Weltraum ab-
gegebene Warmestrahlung und das System Erdoberfla-
che / Atmosphare erwarmt sich. Die dynamische Zunah-
me der Treibhausgase und der damit einhergehende
Treibhauseffekt verhindert zunehmend, dass warme Luft
aus Bodennahe aufsteigt und kihlere Luft nachriickt.
Treibhausgase absorbieren und binden Warme in den
untersten Schichten der Troposphare womit sich die Er-
de starker erwarmt.

[0003] Durchden allgegenwartigen und bekanntenKii-
mawandel sind erneuerbare Energien wie Windkraft und
Solarenergie sehr wichtig und unabdingbar geworden
und ein globales Ziel muss sein, die Erderwarmung zu
verlangsamen oder entsprechende Kuhleffekte zu gene-
rieren oder die Warme und damit verbundene, aufstei-
gende warme Luft als Energiequelle zu nutzen.

[0004] Zur Erzeugung von Strom sind fir die teilweise
Nutzung der unter Warmeeinwirkung entstehenden Auf-
winde Kraftwerke bekannt, welche in riesigen Anlagen
und Schloten mittels dadurch angetriebener Turbinen
entsprechend elektrische Energie erzeugen. Nachteilig
an solchen Kraftwerken ist der sehr grof3e Platzbedarf
und die Notwendigkeit eines sehrhohen, festinstallierten
Schornsteins der entsprechende bauliche und statische
Anforderungen nach sich zieht. Auch benétigen solche
Anlagen groRe Mengen zusatzlich in Bodennahe erzeug-
ter warmer Luft, um die erwarmten Luftmassen gegen
die Turbinen aufsteigen und nutzbar machen zu kénnen.
Hierbei gilt, je heiller die in Bodennahe erzeugte warme
Luft, um so effizienter funktioniert das damit betriebene
Aufwindkraftwerk. Fur die Erzeugung dieser heifen Luft
werden daher riesige mit Glas tUberdachte Flachen be-
noétigt. Aufwindkraftwerke transportieren im Wesentli-
chen nur die extra fur diesen Zweck erhitzte Luft nach
oben, wo diese wieder abgekuhlt wird. Einen Kiihleffekt
in Bezug auf die Erderwarmung haben solche Anlagen
nicht oder nur unwesentlich.

[0005] Winschenswert ware eine Warme und/oder
warme Luft abfihrende Vorrichtung, welche eine Abkuh-
lung der bodennahen Schicht unterstiitzt und ein Verfah-
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ren zum Betreiben einer solchen Vorrichtung. In ausrei-
chender Anzahl kénnen derartige Anlagen die Erwar-
mung an verschiedenen Orten, Platzen, wie auch ganzen
Landteilen oder nur punktuell in und an Gebauden redu-
zieren.

[0006] Diese Aufgabe wird mit den Merkmalen des
kennzeichnenden Teils des Anspruchs 1 geldst. Fortbil-
dungen und vorteilhafte Ausfiihrungen der Erfindung
sind in den weiteren Anspriichen umfasst.

[0007] Erfindungsgemal ist eine Warme und/oder
warme Luft abflihrende Vorrichtung mit wenigstens ei-
nem Kamin- artigen Objekt mittels welchem ein Medium
durch Konvektion abgefiihrt wird, wobei das wenigstens
eine Kamin- artige Objekt wenigstens in seiner Lange
variabel und/oder zusammenleg- und/oder ein- und/oder
ausfahrbar ausgebildet ist und ein zylindrisches, Warme
und/oder warme Luft abflihrendes Element bildet, wel-
ches an oder uber einem Volumen angeordnet ist, und
mit welchem mittels des Kamin- artigen Objekts Warme
und/oder warme Luft, nach oben abgefiihrt wird.

[0008] Die Erfindung ist somit auch als Teil oder Ge-
samt in einem Netzwerk aus mehreren solcher Vorrich-
tungen, als globales Netzwerk von Warmluft-Abfiihr-An-
lagen zum Abfiihren von warmer Luft aus bodennahen
Zonen in méglichst hohe Bereiche der Troposphére aus-
gebildet um die Zonen und somit die Erde abzukiihlen.
[0009] Durch die Absaugung resp. den Abtransport
warmer Luft von der Erdoberflache riickt dort automa-
tisch kihlere Luft nach. Wiirden weltweit eine Vielzahl
solcher Anlagen gebaut, wiirde eine netzartige Abkih-
lungsanlage in Form einer planetaren Klimaanlage ent-
stehen, deren Einsatz im Idealfall weltweit abgestimmt
und geregelt werden koénnte, um die Temperaturen auf
der Erdoberflache zu regulieren bzw. zu reduzieren. Die
Anlagen resp. die darauf basierende planetare Klimaan-
lage wiirden so den Anstieg der Erderwarmung bremsen,
im besten Fall sogar stoppen.

[0010] Hierbei wird ein Boden nahes Volumen mit ei-
nem Ubergang zu einem Kamin- artigen Objekt verbun-
den wodurch durch Konvektion mittels des entstehenden
Kamineffektes warme Luft aus dem Volumen durch das
Kamin- artige Objekt nach oben abgefiihrt wird. Das Vo-
lumen aus welchem abgesaugt wird ist bevorzugt so ge-
staltet oder ausgebildet, dass die darin eingeschlossene
warme Luft bevorzugt durch das Kamin- artige Objekt
entweicht, hierzu kann das Volumen insbesondere mit
transparenten Uberdachungen und/oder Einhausungen
ausgeristet sein wodurch sich die Luft darin zunachst
weiter erwarmt und der Kamineffekt in dem Kamin- arti-
gen Objekt startet. Flir den Startvorgang kann zusatzlich,
bevorzugtim Luftstrom zwischen dem Volumen und dem
ersten Abschnitt des Kamin- artigen Objekts, eine Hitze-
quelle angeordnet sein, welche den Abfiihr- Luftstrom
und/oder das Ausfahren des Kamin- artigen Objekts in-
itiiert und die warme Luft nach oben abfihrt.

[0011] Je hoher der Kamin und je grof3er dessen
Durchmesser, desto gréRer die Dynamik des Kaminef-
fekts und der damit einhergehenden Luftabsaugung am
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unteren Ende des Kamins. Im Wesentlichen wirde also
keine Energie verbraucht, um die warme Luft aus Bo-
denndhe abzusaugen. Das Problem entsprechend hohe
Kamine oder Tirme zu bauen, welche enorme statische
und bauliche Anforderungen mit sich bringen wird durch
die Ausflihrung des Langen- variablen, schlauchartigen
Kamin- artigen Objekts mit nur einfacheren Rohrfiihrun-
gen und/oder Stiitz- oder Haltegerusten realisiert.
[0012] Das Kamin- artige Objekt ist in seiner Lange
variabel und bevorzugt aus einem leichten und wenigs-
tens teilflexiblen Material schlauchférmig ausgebildet,
womit dieses, ahnlich wie eine Ziehharmonika ausfahr-
bar und/oder verlangerbar und/oder einfahrbahr ist. Die-
ses Kamin- artige Objekt der Warme und/oder warme
Luft abflihrenden Vorrichtung ist mit Fiihrungs- und/oder
Stabilitatselementen, wie beispielsweise Fihrungsrin-
gen um den Durchmesser des Kamin- artigen Objektes
in entsprechenden Langenabschnitten ausgeristet wel-
che mit Stltz- und/oder Fihrungselementen der Warme
und/oder warmen Luft abfihrende Vorrichtung korres-
pondieren. Diese Stitz- und/oder Fihrungselemente
kénnen als Rohrelement im Inneren des Kamin- artigen
Objektes und/oder als Fiihrungsgertst und/oder Fiih-
rungsstangen um das Kamin- artige Objekt ausgefiihrt
sein. Bevorzugt ist die gesamte Vorrichtung anschlie-
Rend an das Volumen, aus welchem die warme Luft ab-
gefihrt wird mit einem festen, nach oben filhrendem
Rohrelement, welches auch schon als erster Teil eines
Kamins verwendet ist und an welchen sich das Langen-
variable Kamin- artige Objekt anschlie3t, welches in die-
ser Ausfiihrung, zusammengelegt um das Rohr ange-
ordnet ist und welches sich beispielsweise mit entspre-
chenden Fihrungsseilen nach oben ziehen lasst. Alter-
nativ oder ergéanzend wird das Ausfahren des Kamin-
artigen Objektes durch den Kamineffekt der aufsteigen-
den warmen Luft durch das Rohrelement und das Ka-
minartige Objekt und einem, an dem oberen Ende des
Kamin- artigen Objekts angeordnetem Verschluss- oder
Reduziermittels, mittels welchem sich der Durchfluss
warmer Luft steuern lasst, realisiert. Durch entsprechen-
des VerschlieBen oder einer Durchmesserreduzierung
der oberen Austritts6ffnung des Kamin- artigen Objektes
entsteht ein entsprechender Druck im oberen Bereich
des Kamin- artigen Objektes und zieht dieses von dem
Rohrelement oder aus einer anderen Flihrung heraus
nach oben, womit der Durchfluss und das Abflihren war-
mer Luft aus dem Volumen steuerbar ist. Das Verschlie-
Ren oder Reduzieren des Durchmessers des oberen En-
des des Kamins erfolgt dabei mit einem steuerbaren
Schieber oder einem Kugelverschluss oder einer Schlau-
fe, mittels welcher sich ein Schlauchstiick am oberen En-
de des Kamin- artigen Objektes zusammenziehen oder
gesteuert verschlieRen Iasst.

[0013] Durch die Verwendung und Anpassung der
Langen des Rohrelements als erster Abschnitt der War-
me und/oder warme Luft abflihrenden Vorrichtung und
dem Langen variablem, Kamin- artigen Objektes als
zweiter Abschnitt, lassen sich sehr groe Hoéhen reali-
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sieren und die Wirkung der Anlage an unterschiedliche
Bedurfnisse anpassen. Insbesondere lassen sich durch
die Verwendung nur eines einfachen und im Vergleich
zu einem massiven Schlot als Bauwerk verwendeten Ge-
rustes, in welchem das schlauchférmige Kamin- artige
Objekt wenigstens teilweise geflhrt ist, die Anforderung
an die statischen Bedurfnisse wesentlich einfacher rea-
lisieren. Derartige einfache Gertiste sind beispielsweise
gegen Wind und Regen fast unempfindlich und der sen-
siblere Bereich namlich der Schlauch bzw. das Kamin-
artige Objekt kdnnen bei starken Winden zur Sicherheit
eingefahren und/oder aufgefadelt werden.

[0014] Eine Ausfiihrungsvariante einer Warme
und/oder warme Luft abfiihrenden Vorrichtung ist eine
Stahlkonstruktion, die beispielsweise parallel an der
windgeschiitzten Seite eines hohen Gebaudes errichtet
wird. Die Stahlkonstruktion wiirde im Boden mit Funda-
menten und zusatzlich am Gebaude verankert. So kénn-
te das Gerust bis zur Hohe des Gebaudes zusatzlich
stabilisiert werden. Vorteilhafter Weise ist die Stahlkon-
struktion ein gutes Stiick hdher als das Gebaude selbst.
Die maximal mogliche Hohe der Stahlkonstruktion ist auf
Basis der Statik des Gerlsts selbst und des stabilisie-
renden Gebaudes daneben, zu berechnen. In dem Ge-
rust befindet sich ein schlauchartiger, flexibler Warmluft-
Absaug-Turm aus bevorzugt hochfesten Textilien
und/oder Kunstfasern und/oder Folienmaterial und/oder
metallischen Materialien. Dieses Kamin- artige Objekt,
ausgebildet als Absaugturm, I&sst sich innerhalb des
Stahlgerists und bei windstillem Wetter erheblich tber
das Ende des Stahlgerists hinaus ausfahren. Nimmt der
Wind zu oder kommt es zu Unwettern, kann das Kamin-
artige Objekt teilweise oder auch ganz eingefahren wer-
den. Der grofRe Vorteil: Bei Sturm oder starken Unwettern
wirde eine fest installierte Anlage mit Schlot, bzw. deren
Verankerung enorme statische Krafte aufnehmen mis-
sen. Der Warmluft-Absaug-Turm wirde dabei wirken wie
ein Segel. Durch die Méglichkeit den Turm flexibel Ein-
und Ausfahren zu kdnnen, reduzieren sich die statischen
Anforderungen an die Stahlkonstruktion und das Gebau-
de in hohem Malie. Am unteren Ende befindet sich ein
vertikal in die Stahlkonstruktion eingefligtes Rohr, auf
dem der Warmluft abflihrende Turm aufgefadelt werden
kann. Oben auf dem Rohr befinden sich ausklappbare
Elemente, die zu einem Kegel nach innen zusammen-
geklappt werden kénnen, um den Warmluft abflihrenden
Turm einzufahren und auf das Rohr aufzufadeln. Der Ke-
gel reduziert gleichzeitig den Luftstrom, was wiederum
das Einfahren erleichtert. Wird der Warmluft abflihrende
Turmausgefahren, werden die Elemente des Kegels auf-
geklappt, so dass sich das Rohr verlangert, ohne oder
nur mit geringer Reduzierung des Durchmessers.
[0015] Innerhalb der Stahlkonstruktion wird der Warm-
luft abfihrende Turm mittels Drahtseilen, die am oberen
und/oder unteren Ende der Stahlkonstruktion in Seilwin-
den enden oder durch Rollen umgelenkt werden aus-
und eingefahren. Der Warme und/oder warme Luft ab-
fihrende Turm wird beim Aus- und Einfahren beispiels-
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weise durch Fiihrungselemente wie diese beispielsweise
in Aufziigen verwendet werden, rundum mit Schienen an
der Stahlkonstruktion gehalten respektive gefiihrt.
[0016] Alternativdazu kdnnen auch jede Art von Gleit-
und/oder Rollen und/oder Seilfihrungen zum Einsatz
kommen, um den Warme und/oder warme Luft abfiih-
renden Turm beim Aus- und/oder Einfahren innerhalb
des Stahlgerists zu fuhren und/oder zu halten und zu
stabilisieren.

[0017] Soll der Warme und/oder warme Luft abfuhren-
de Turm Uber das obere Ende des Gerliists hinaus aus-
gefahren werden kann dies beispielsweise wie folgt rea-
lisiert werden: Ist der Warme und/oder warme Luft ab-
fihrende Turm bis zum oberen Ende des Gerusts aus-
gefahren kann dieser entweder am oberen Ende einen
Abschluss-Ring aufweisen, der den Durchmesser des
Warme und/oder warme Luft abfihrenden Turms ein
Stiick reduziert. Warme Luft driickt beim Aufsteigen ge-
gendiesen Ring, wodurch ein Auftrieb erzeugt wird, ahn-
lich dem eines HeiB3luftballons. Ist der Druck der aufstei-
genden warmen Luft, die gegen den Ring am Ende des
Warme und/oder warme Luft abflihrenden Turms strémt
nichtgrofl® genug, umden Turm tiber das Ende des Stahl-
geriists hinaus aufsteigen zu lassen, kann die Offnung
am Ende des Warme und/oder warme Luft abfiihrenden
Turms beispielsweise Uber Seilziige und/oder elektri-
sche und/oder pneumatische Stellantriebe soweit redu-
ziert werden, bis die Auftriebskraft so grof} ist, dass der
Warme und/oder warme Luft abfihrende Turm aus dem
Ende des Stahlgeriists weiter aufsteigt. Hierbei gilt: Je
héher der Warme und/oder warme Luft abflihrende Turm
final ausgefahren ist, desto starker ist der erzeugte Ka-
mineffekt und desto starker ist der, im Warme und/oder
warme Luft abfiihrenden Turm, erzeugte Luftstrom.
Steigt also der Warme und/oder warme Luft abflihrende
Turm Uber das Ende des Stahlgertsts bis zu einer Hohe
X kann dann angefangen werden die Offnung des War-
me und/oder warme Luft abflihrenden Turms am oberen
Ende wieder zu vergréRRern, da der Luftdruck, der gegen
den verbleibenden reduzierten End-Durchmesser
stromt, grof3 genug ist, um den Warme und/oder warme
Luft abfiihrenden Turm in der gewlinschten Ausfahr-Ho-
he zu halten. Mit der Offnung des oberen Endes des War-
me und/oder warme Luft abfiihrenden Turms stromt war-
me Luft aus und kiihlt ab. Beim Ausfahren des Warme
und/oder warme Luft abflihrenden Turms aus dem Stahl-
gerust wird dieser z.B. durch die Seile, wie Stahlseile
oder ausfahrbare Schienenelemente, die aus dem obe-
ren Ende des Stahlgerust aus- und eingefahren werden
kénnen, gehalten. Zusatzliche Seile, wie Stahlseile,
montiert auf der Oberseite des parallel befindlichen Ge-
baudes geben dem ausfahrenden Turm weiteren Halt.
[0018] Alternativ dazu kann ein Warme und/oder war-
me Luft abflihrender Turm auch von der Basisstation des
Stahlgerists aus ahnlich wie ein HeiRluftballon ausge-
fahren werden. Hierzu kann sich unter dem vertikalen
Rohr, auf dem der Warme und/oder warme Luft abfiih-
rende Turm aufgefadelt ist, eine Befeuerung befinden,
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welche die heilRe Luft erzeugt, die der Warme und/oder
warme Luft abflihrende Turm fiir das Ausfahren bis zu
einer Hohe X bendtigt. Ist die bendtigte Hohe erreicht
kann die Befeuerung beendet werden, da sich der War-
me und/oder warme Luft abfiihrende Turm dann selbst,
wie oben beschrieben, in der gewlinschten Héhe halt.
Fur diese Art des Aus- und Einfahrens kann sich am obe-
ren Ende des Warme und/oder warme Luft abflihrenden
Turms auch eine Kugel befinden, die auf der Innenseite
des Warme und/oder warme Luft abfiihrenden Turms mit
Seilen, wie Stahlseilen auf das Ende des Warme abflih-
renden Turms dichtend gepresst wird. Steigt dann heil3e
Luft auf, driickt diese gegen die Kugel, die das obere
Ende verschlief3t. Durch Nachlassen der Drahtseile, die
die Kugel auf dem Ende halten beginnt dieser aufzustei-
gen. Parallel dazu fiillt sich immer mehr heifle Luftin den
Warme und/oder warme Luft abfiihrenden Turm, was
dessen Auftriebskrafte immer weiter erhdhtund den War-
me und/oder warme Luft abfiihrenden Turm schlielich
bis zur gewiinschten Hohe steigen lasst. Dort angekom-
men kann der Kugel-Verschluss am Ende, mittels Seil-
zligen, so weit gedffnet werden, dass der aus dem War-
me und/oder warme Luft abfiihrenden Turm ausstrémen-
de Luftstrom so stark gegen die iber dem Ende des War-
me und/oder warme Luft abflihrenden Turms gehaltene
Kugel driickt, dass der Turm dadurch in der gewiinschten
Hohe gehalten wird. Heilluftballons kénnen bis zu
10.000 Meter aufsteigen. Freizeitausflige in HeiBluftbal-
lons steigen in der Regel bis auf 3.000 Meter Héhe auf.
Insofern ist es auch mdglich, einen Warme und/oder war-
me Luft abfihrenden Turm 3.000 Meter und dartiiber hi-
naus auszufahren. Mit der Erreichung solcher Hohen ist
die laufende Absaugung und Abkiihlung grof3er Luftmen-
gen realisierbar. Hilfreich, um den Auftrieb zu verstarken
kann auch sein, die Kugel am oberen Ende des Turms
oder das schlauchartige Objekt zum Ausfahren miteinem
Gas wie Helium zu befiillen.

[0019] Ineinerweiteren vorteilhaften Ausfiihrung kann
die oben beschriebene Kugel auch durch eine Art
HeiBluftballon ersetzt werden. Dieser wird zunachst Giber
das obere Ende des schlauchartigen Objekts gezogen
und beispielsweise durch Seilziige dichtend verschlos-
sen, damit der schlauchartige Turm in die gewlinschte
Hoéhe aufsteigen kann. Ist die Hohe erreicht steigt dieser
- reguliert Uber Seilztige - iber dem Ende des Schlauchs
auf und befillt sich mit warmer Luft, dass dieser und der
schlauchartige Turm in der gewlinschten Héhe gehalten
wird. Die warme Luft, die aus dem Turm austritt flie3t
dann zum Teil in den HeiBluftballon und halt diesen in
der gewtiinschten Hohe. Darliber hinaus tritt seitlich war-
me Luft aus, um abgekiihlt zu werden. Der Vorteil des
beschriebenen Heilluftballons tiber dem oberen Ende
des schlauchartigen Turms ist, dass dieser in seiner Gro-
Re und seinem Volumen variabel gestaltet werden kann
in der Art, dass durch grof3e Mengen in dem HeiRluftbal-
lon eingefangener warmer Luft der schlauchartige Turm
noch héher ausgefahren werden kann als dies beispiels-
weise mit der beschriebenen Kugel als Verschluss am
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oberen Ende des Turms mdoglich ware.

[0020] Eine eventuell nétige Befeuerung in dem Volu-
men, also der Basisstation kann auch durch eine gréRRere
Dachflache z.B. aus Glas oder einem sonstigen durch-
sichtigen Material ersetzt werden, mittels dessen Luft
durch die Sonneneinstrahlung zusatzlich aufgeheizt
wird.

[0021] In einer besonders vorteilhaften Variante be-
steht auch das flexible schlauchartige Objekt des Warme
und/oder warme Luft abflihrenden Turms aus einem iso-
lierenden Material, wodurch sich die Luft im Inneren des
Turms zuséatzlich aufheizt.

[0022] Warme und/oder warme Luft abfihrende Vor-
richtungen kénnen nicht nur parallel zu Gebauden, son-
dern auch freistehend gebaut, oder entlang von Berg-
konturenin die H6he gefiihrt werden. Der Bau einer War-
me und/oder warme Luft abfihrenden Vorrichtung kann
beispielsweise auch lber einer stark befahrenen Stralle
realisiert werden. Die Warme und/oder warme Luft ab-
fuhrende Vorrichtung kann hier beispielsweise mit Sei-
len, wie auch Stahlseilen an den rundherum befindlichen
Gebduden verankert werden. Ein solche Warme
und/oder warme Luft abfiihrende Vorrichtung tiber einer
stark befahrenen Stralle hatte den weiteren Vorteil, dass
nicht nur warme Luft, sondern auch Smog, Abgase und
Feinstaub abgesaugt wiirden.

[0023] Weitere Einsatzbereiche fir Warme und/oder
warme Luft abfiihrende Vorrichtungen kénnten Hausda-
cher oder Dacher von Industriehallen sein. Aber auch
Windrader kénnten kiinftig so konstruiert werden, dass
diese neben ihrer Funktion als Windrad zusatzlich als
Teil einer Warme und/oder warme Luft abfiihrende Vor-
richtung dienen und Warme und/oder warme Luft von
der Erdoberflache abtransportieren. Das Gleiche gilt fiir
Fernsehtlirme und a&hnliche Gebaude.

[0024] Sehr vorteilhaft ware es, wenn vorhandene
Windkraftanlagen umgebaut bzw. ergénzt und als Basis
fir Warme und/oder warme Luft abfiihrende Vorrichtun-
gen verwendet wiirden. So gabe es bereits eine relativ
groBe Anzahl von Standorten, die als Warme und/oder
warme Luft abflihrenden Vorrichtungen aus- resp. um-
gebaut werden kdnnen.

[0025] Weiter machtes Sinn, die Luftam unteren Ende
der Warme und/oder warme Luft abflihrenden Vorrich-
tung nicht direkt am Erdboden einzusaugen, da bei star-
kem Luftstrom Gefahrensituationen fiir dort befindliche
Menschen und Tiere entstehen konnten. AuRerdem
kdnnte die Stahlkonstruktion im unteren Bereich eine
Warme und/oder warme Luft abfiihrenden Vorrichtung,
zumindest bis zur Hohe der umliegenden Gebaude, auch
durch eine Warme und/oder warme Luft abflihrende Vor-
richtung aus Stahlbeton oder dhnlichem ersetzt werden.
Am oberen Ende dieser Konstruktion kdnnte sich dann
ein Stahlgerist mit einem Warmluft-Absaug-Turm, wie
beschrieben, befinden, der diese Warme und/oder war-
me Luft abfiihrende Vorrichtung noch einmal deutlich er-
héht und wetterabhangig aus- und eingefahren werden
kann.
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[0026] In dieser Art kdnnten auch Windrader und an-
dere dhnliche Gebaude ausgebaut und zum Abtransport
und Abklhlung warmer Luft aus Bodennahe genutzt wer-
den. Alternativ lassen sich Warmluft abfiihrende Vorrich-
tungen aus Stahlbeton oder ahnlichen Baustoffen auch
bei Gebaude-Neubauten in das Gebaude integrieren. Mit
der aufsteigenden warmen Luft kdnnte hier auch bei-
spielsweise Warmwasser, mittels Warmetauschern, pro-
duziert werden. Auch die Raum-Klimaanlagen im Ge-
baude konnten unterstiitzt werden, indem der Luftstrom
in der Warme und/oder warme Luft abfiihrenden Vorrich-
tung warme Luft aus den Raumen zieht.

[0027] Auch als mobile Ldsung ist eine Warme
und/oder warme Luft abfiihrende Vorrichtung in Form ei-
nes Warmluft Absaug- Turms durchaus realisierbar. Auf
einem Lkw kann sich beispielsweise eine Basisstation
befinden, auf der sich der aufgefadelte Warme Absaug-
Turm auf einem im 90° Winkel aufrichtbaren Rohr befin-
det. Mittels dem oben beschriebenen Ausfahrprinzip
durch Befeuerung oder Nutzung der Sonnenenergie
kdénnte eine mobile Vorrichtung geschaffen werden und
ein Warme Absaug- Turm ausgefahren und mittels Sei-
len, deren Seilwinden mit Gewichten am Boden gehalten
werden, wahrend des Einsatzes gehalten und abschlie-
Rend wieder eingefahren werden. Solche mobilen, War-
me und/oder warme Luft abfiihrenden Vorrichtungen
kénnenin Gebieten mitauRerordentlichen Hitzeperioden
zum Einsatz kommen.

[0028] GroRter Vorteil dieser Warme und/oder warme
Luft abfiihrenden Vorrichtungen im Gegensatz zu nor-
malen Klimaanlagen ist der geringe Energieverbrauch.
Lediglich das Aus- und Einfahren der Warmluft Absaug-
Turme bendtigt geringfiigige Energie. Fir den laufenden
Betrieb der Warme und/oder warme Luft abfiihrenden
Vorrichtungen respektive ausgefahrenen Warmluft Ab-
saug- Turmen, also fiir das Abtransportieren warmer Luft
von der Erdoberflache in hdhere Schichten der Tropos-
phére benétigen die Warme und/oder warme Luft abfiih-
renden Vorrichtungen keinerlei Energie.

[0029] Das, den ersten Abschnitt bildende Rohrele-
ment kann beispielsweise in einem hohen Gebaude in-
tegriert ausgefiihrt sein, wie in einem Schacht, einer Auf-
zugsfiihrung oder einem anderen Versorgungszugang
und Uber das Dach hinausragen. Eine vorteilhafte Vari-
ante ist, bereits vorhandene Aufzugschachte in hohen
Gebauden zumindest in Zeiten geringer Auslastung als
Basis einer warmeabfiihrenden Vorrichtung zu nutzen,
ggfs. umzubauen und auf dem Dach eine Vorrichtung
zum Abtransport von Warme und/oder warmer Luft zu
erganzen. Dort fuhrt das Kamin- artige, Langen variable
Objekt die Fiihrung fort und leitet die abgefiihrte warme
Luft nach oben weg. Fir die Fiihrung des Kamin- artigen
Objektes Uber das Dach hinaus sind dabei nur leichtere
FlUhrungs-und/oder Stabilisationsvorrichtungen aufdem
Dach nétig, welche insbesondere bei geringer Windbe-
lastung gut zu realisieren sind. Bei hdheren Windlasten
kann das Langen variable, Kaminartige Objekt wieder
eingefahren oder aufgefadelt werden. Dies geschieht mit
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entsprechend an oder Giber dem Rohrelement angeord-
neter Einfaddel- oder Auffadel-Vorrichtungen wahrend
des Ausfahrens oder des Einfahrens des Kamin- artigen
Objektes. Das als Schlauch ausgebildete Kamin- artige
Objekt kann einstiickig oder als mehrere zusammenzu-
fugende Langsteile ausgefiihrt sein, diese Langsteile
kénnen bei Bedarf tiber eine Zufuhrvorrichtung eingefligt
oder herausgenommen werden. Das Schlauchteil selber
ist bevorzugt mit, den Umfang umspannenden, Ringen
ausgefiihrt womit sich das Schlauchteil beim Ausfahren
nach oben durch entstehenden Druck im Schlauchteil
mittels Seilen oder anderer Fiihrungen stabilisieren Iasst
und beim Einfahren mittels einer Einfadelvorrichtung si-
cher auf das Rohrelement aufschieben Iasst. Die stabi-
lisierenden Ringe in den Schlauchteilen kdnnen weiter
als Ausdehnungshilfen Schnecken- artige Federelemen-
te ausgebildet sein, welche die entsprechenden Langen-
teile beim Ausfahren oder Ausdehnen unterstitzen.

[0030] Eine weitere, besonders vorteilhafte Variante
eines Kamin- artigen Objekts ist, wenn mindestens ein
Abschnitt aus einer Stahlkonstruktion besteht, innerhalb
der der schlauchartige Turm mittels Seilwinden, Seilzi-
gen oder Ahnlichem ausgefahren und/oder eingefahren
werden kann. Oben auf dem Gerlst befindet sich ein
zweites vertikales Rohr, auf dem wiederum ein flexibles
Schlauchobjekt aufgefadelt ist. Durch das mechanische
Ausfahren des flexiblen Schlauchobjekts im Stahlgerist
entsteht automatisch ein dynamischer Kamineffekt in-
nerhalb des ausgefahrenen ersten Abschnitts des
Turms. Ist dieser Turm vollstandig ausgefahren schlie3t
der schlauchartige erste Turmabschnitt dichtend an das
oben auf dem Stahlgerust befindliche Rohr an, so dass
sich das zweite flexible Schlauchobjekt, das sich oben
aufgefadelt auf dem Rohr auf dem Stahlgerist befindet,
wie oben beschrieben ohne oder nur mit einer geringen
weiteren Hitzequelle - allein durch die mittels Kamineffekt
im unteren Schlauchobjekt aufsteigende warme Luft - in
groRe Hohen ausfahren Iasst. Ein weiterer Vorteil dieser
Variante ist, dass sich so das flexible Schlauchobjekt in-
nerhalb des Stahlgerists mit oben im Stahlgerist befind-
lichen Umlenkrollen oder Seilwinden mittels Seilziigen
hochziehen und/oder einziehen lasst, was nur einge-
schrankt maoglich ist, wenn das flexible Schlauchobjekt
bzw. der Turm Uber das Ende des Stahlgerist in einem
Stlick ausgefahren werden soll. Fir das Ausfahren des
zweiten flexiblen Schlauchobjekts kénnen aulfen am
Stahlgerist beispielswiese weitere Seilziige und/oder
aus- und/oder einfahrbare und/oder einfligbare und/oder
herausnehmbare Elemente zum Halten und Stabilisieren
resp. Ein- und/oder Ausfahren des Turms vorgesehen
sein. Die Seilzlige, die die Kugel am Ende des zweiten
flexiblen Schlauchobjekts bzw. Turms auf dem abschlie-
Renden Ring halten kdnnen nach wie vor auch durch den
Innenraum des ersten Turmabschnitts bis zur Kugel des
zweiten Schlauchs gefiihrt werden. Insgesamt ist diese
Variante auch in Bezug auf Wartung und Reparaturen
einfacher handzuhaben. Vorteilhafter Weise ist dafir das
Rohr oben auf dem Gerlst abnehmbar konstruiert bzw.
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ausgefiihrt, so dass das Rohrinklusive des aufgefadelten
Schlauchs abgenommen, gewartet und/oder repariert
und dann wieder oben auf dem Stahlgerist befestigt wer-
den kann. Unten im Gerust kann ebenfalls eine Wartung
oder Reparatur in der Art vorgesehen werden, dass das
Rohr mit dem aufgefadelten Schlauch z.B. seitlich aus-
geklappt oder herausgenommen werden kann.

[0031] Vor allem fir das Einfadeln des flexiblen
Schlauchobjekts auf das Rohr, das sich am oberen Ende
des Stahlgerists befindet, aber auch fur das Auffadeln
auf das Rohr unten im Stahlgerust ist es vorteilhaft, im-
mer den untersten bei der Auffadelhilfe ankommenden
Ring des Schlauchobjekts mittels rund um das Rohr und
die Auffadelhilfe montierter Greifer und/oder Zahnrader
oder ahnliche mechanische, elektrisch und/oder pneu-
matisch angetriebene Elemente zu greifen, mittig tGber
der Auffadelhilfe zu fixieren und dann gleichmaRig tber
die Auffadelhilfe auf das darunter befindliche Rohr zu
ziehen resp. aufzufédeln. Ist der eine Ring mit dem
Schlauchabschnitt aufgefadelt greifen Elemente, wie
oben beschrieben bereits den nachsten Ring, der durch
den Prozess zuvor nach unten gezogen wurde um diesen
in der gleichen Weise auf das Rohr aufzufadeln solange,
bis das komplette flexible Schlauchobjekt eingefahren
ist. Wenn diese Elemente fiir das Ausfahren nicht bend-
tigt werden kdnnen diese in eine Position gebracht wer-
den, die das Ausfahren des schlauchartigen Objekts
nicht behindert.

[0032] Eine weitere Moglichkeit zum Aus- und Einfah-
ren des Turms ist mittig im Turm einen pneumatisch oder
elektrisch ausfahrbaren Kolben zu installieren, an dem
der Schlauch in Abschnitten oder/und am Ende des
Turms mittels Seilen oder anderen Fixierungen gehalten
wird. Mit einer solchen Konstruktion kénnte der Turm
ganz oder teilweise aus- und/oder gefahren werden, oh-
ne die oben beschriebenen Auftriebskrafte zu bendtigen.
Gleichzeitig wirde ein solcher ausfahrbarer Kolben den
Turm von innen her stabilisieren. Ab einer maximal még-
lichen Endausfahrhohe des Kolbens kdnnte dann der
Turm durch die oben beschriebenen Méglichkeiten wei-
ter aus- und/oder eingefahren werden.

[0033] Soll ein flexibles Schlauchobjekt oben in das
Stahlgerist eingefahren werden ohne dass sich oben ein
Rohr zum Auffadeln befindet, befindet sich am Ende des
Stahlgerusts eine Art Trichter, dessen umlaufender Rand
nach unten gebogenistin der Art, dass selbst bei starken
Winden der dann seitlich gebogene Schlauch in das
Stahlgerist eingezogen werden kann, ohne dass dieser
am oberen Ende des Geriists hangen bleibt

[0034] Im Folgenden wird die Erfindung anhand von
Zeichnungen beispielhaft ndher beschrieben, dabei zei-
gen:

Fig. 1 Eine Ansicht einer Warme und/oder warme
Luft abfiihrenden Vorrichtung mit ausgefahrenem

Kamin- artigen Objekt.

Fig. 2 Eine Detailansicht des Offnungsbereichs des
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Endes des nach oben ragenden Kamin- artigen Ob-
jekts mit variablem Verschluss.

Fig. 3 Eine Detailansicht des unteren Endes des Ka-
min- artigen Objektes auf einem Rohrelement
und/oder Trageeinrichtung.

Fig. 4 Eine Ansicht einer Warme und/oder warme
Luft abfiihrenden Vorrichtung mit ausgefahrenem
Kamin- artigen Objekt.

Fig. 5 Eine Detailansicht des unteren Endes des Ka-
min- artigen Objekts auf einem Trageobjekt.

Fig. 6 Eine Ansicht einer Warme und/oder warme
Luft abfiihrende Vorrichtung mit ausgefahrenem, an
einem Stabilisierungsgerist angeordneten Kamin-
artigen Objekt.

Fig. 7 Eine Detailansicht eines schlauchférmigen
Kamin- artigen Objekts mit Verschlusseinrichtung.

Fig. 8 Eine Ansicht auf einen Bereich einer Trage-
konstruktion mit Fiihrungs- und Steuerelementen fir
das ausfahrbare Kamin- artige Objekt.

Fig. 9 Eine Prinzip Skizze einer Warme und/oder
warme Luft abfihrenden Vorrichtung.

Fig. 10 Eine Prinzip Skizze einer Warme und/oder
warme Luft abfihrenden Vorrichtung integriert
und/oder aufgebaut auf Gebaude oder Gebaudetei-
len.

[0035] InFig. 1, wie auch in Fig. 4 ist eine Ausfiihrung
einer Warme und/oder warme Luft abfiihrende Vorrich-
tung 1 gezeigt die Turm- férmig, beispielsweise auf ei-
nem Unterbau-Geriist 13 oder einem oder mehrerer Stut-
zelemente und Gber einem Volumen 3, 3’ angeordnet ist,
zu sehen. Das eine, oder mehrere Volumen sind dabei
bevorzugt so ausgebildet oder geformt, dass Warme
und/oder warme Luft, die in den Volumen nach oben
steigt, in das schlauchférmige, Kamin- artige Objekt 2
oder in ein, in das Kamin- artige Objekt ragende, Rohre-
lement 5 gefiihrt wird. Diese Warme und/oder warme Luft
steigt in dem Kamin- artigen, schlauchférmigen Objekt 2
nach oben. Das schlauchférmige, Kamin- artige Objekt
2 ist dabei als zusammenlegbarer oder ausfahrbarer, wie
eine Ziehharmonika, Schlauchkérper ausgebildet und
bevorzugt aus einem leichten Material ausgefihrt. Am
oberen Austritts- Ende des schlauchférmigen Kamin- ar-
tigen Objekts 2 ist die Offnung an ihrem Ring 9 um die
Offnung mit einem variablen, steuerbaren Verschlusse-
lement 7 ausgebildet um die obere Offnung des
schlauchférmigen Kamins 6ffnen und schlieen zu koén-
nen. In Figur 2 und Figur 7 ist ein solcher Verschluss als
Kugel 7 gezeigt, welche auf einem reduziertem Durch-
messer 8 der oberen Offnung des schlauférmigen Ka-
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mins 2 aufsitzt und mittels Steuerelementen 15, hier als
Steuerseile ausgefiihrt, die Offnung mehr oder weniger
verschlieRt. Alternativ kann ein solcher Verschluss auch
als elektrisch und/oder pneumatisch steuerbarer Ver-
schluss ausgefiihrt werden. Damit lasst sich der Luft-
strom in dem schlauchférmigen Kamin- artigen Objekt
steuern und das Kamin- artige Objekt selbst nach oben
ausfahren, womit auch die Warme und/oder warme Luft,
welche aus dem Volumen 3, 3’ nach oben stromt, be-
gunstigt durch Konvektion in dem Schlauch- Kamin nach
oben abtransportiert wird und kalte Luft aus groRerer H6-
he nachstrémen kann.

[0036] In einer bevorzugten Ausbildung ist das
schlauchférmige, Kamin- artige Objekt, also der Warme
und/oder warme Luft abfiihrende Schlauch entlang sei-
ner Langenausrichtung auf seiner Innenseite und auch
seiner Auflenseite mit Flihrungselementen, wie Fih-
rungsseilen 10 ausgeristet, welche separat und/oder zu-
sammen angesteuert werden kdnnen, ausgeristet. Hier-
mit ist es moglich dem abfiihrenden Schlauch durch ent-
sprechendes Spannen mit den Fuhrungsmitteln eine Ei-
genstabilitdt iber ein Rohrelement oder ein Unterstit-
zungsgerust hinaus zu ermdglichen. Die Fiihrungsele-
mente, wie beispielsweise Seile auf der AulRenseite des
Schlauches halten dabei die obere Offnung bzw. den
Ring der oberen Offnung des Abluftkamins bzw. Schlau-
ches in der Ausfahrposition stabil. Mit den im Inneren
des Schlauches verlaufenden Fiihrungsmitteln, wie Sei-
len, kann dann die Kugel 7, die zuvor mittels dieser Seile
auf den oberen Rand 9 der Offnung gedriickt gehalten
wurde, gesteuert freigegeben werden, wodurch sich die
Verschlusskugel 7 durch den Luftstrom vom Ring abhebt,
damit warme Luft entweichen kann.

[0037] In den gezeigten Ausflhrungsvarianten wird
der schlauchférmige Kamin 2 in einem ersten Bereich,
bis zu einem Endpunkt 16, von einem Halte- Gerist oder
einer Stabilisierungsvorrichtung 6 unterstitz, gefiihrt
oder gehalten. Das schlauchférmige, Kamin- artige Ob-
jekt 2 verfugt hierzu beispielsweise Uber Fihrungs-
und/oder Stabilisierungsmittel 4, welche, wie in Fig 7 und
Fig. 8, gut zu erkennen, um den Durchmesser des
schlauchférmigen Kamines verlaufen und mittels wel-
cher sich der schlauchférmige Kamin unterstitzend
durch ein- und/oder auskoppelbare Spann- oder Steue-
relementen 10, wie Seile oder Drahte nach oben oder
nach unten unterstiitzend ziehen lassen. Dies ist beson-
ders hilfreich bei der Inbetriebnahme, um eine erforder-
liche Anfangshéhe des Kamins fir einen ausreichenden
Auftrieb zu erzeugen und dient naturlich auch als Ein-
fahrhilfe beim Herunterfahren der Anlage fiir den Fall von
starken Winden oder schlechtem Wetter fiir den Betrieb
eines zu hohen Abluftkamins Gber dem Ende des Trage-
oder Unterstltzungsgerustes.

[0038] In einer, wie in den Figuren gezeigten Ausfiih-
rungsformen, ist in dem ersten, unteren Bereich des
schlauchférmigen, Kamin- artigen Objekts ein Rohrele-
ment 5 Uber dem Volumen 3 angeordnet tiber welches
der schlauchférmige Kamin fiihrbar und auffadelbar oder



13 EP 4 202 156 A1 14

abfadelbahr ist. Dieses Rohrelement verfligt bevorzugt
Uber Fihrungen 14 welche ein entsprechend einfaches
ausfahren, also abfadeln des Schlauchelements 2 von
dem Rohrelement, sowie einfahren, also auffadeln des
Schlauchelements auf das Rohrelement 5 unterstitzen.
In einer vereinfachten Darstellung gemaR Fig. 10 ist eine
Warme und/oder warme Luft abflihrende Vorrichtung ge-
zeigt welche auf oder als Teil eines Gebaudes 17 aus-
geflhrt ist. Hier gezeigt ist beispielsweise eine Mal oder
ein Geschaftsgebaude 22 tiber welchem weitere Gebau-
deteile 17 angeordnet sind auf welchen die Warme
und/oder warme Luft abfihrende Vorrichtung errichtet
ist. Die Warme oder die warme Luft in dem Geschéfts-
gebaude stromt, bedingt durch dem Kamineffektin einem
ersten, in dem Gebaude eingebauten oder angebauten,
Rohrbereich 5 nach oben und wird Gber dem Gebaude
in einem schlauchférmigen, Kamin- artigen Objekt 2, wie
bereits beschrieben, weitergefliihrt und abgefiihrt. Das
Halte- und/oder Unterstitzungsgertist 6 ist auf einem
odermehreren Gebauden 17, 11 aufgebautund ragtiiber
das Gebaude 17 hinaus. Der schlauchférmige Kamin 2
oder zunachst ein stabileres Rohrelement ragt wiederum
aus dem Unterstiitzungsgerist 6 heraus und steigt mit
dem, durch Konvektion entstehenden Luftstrom nach
oben. Die Fig. 9 zeigt schematisch eine, auch mobil ein-
setzbare, Warme und/oder warme Luft abfihrende Vor-
richtung 1" in welcher das schlauchférmige, Kamin- ar-
tige Objekt 2 Uber ein, als Turm aufgestelltes Rohrele-
ment 5 aufgefadelt ist und in der gezeigten Position in
einer leicht ausgefahrenen Position gezeigt ist. Das
Rohrelement ist dabei in Halteelementen 21 am Boden
verankert und das daruber gestiilpte schlauchférmige,
Kamin- artige Objekt 2 wird mittels derinneren Flihrungs-
mitteln 10 und der dulReren Stabilisierungsmitteln 10’,
welche auch entsprechend mit langen variablen Vorrich-
tungen, wie Seilwinden oder dergleichen und mit Ge-
wichten 20, haltend unterstiitzt werden und das geregelte
ein-und/oder ausfahren der Warme und/oder warme Luft
abfiihrenden Vorrichtung steuern.

[0039] In der Fig. 7 ist ein schlauchférmiges, Kamin-
artiges Objekt 2 zu sehen, welches an seiner oberen Off-
nung mit einem Ringelement 9 mit verringertem Durch-
messer ausgebildet ist auf welches ein, als Kugelteil 7
ausgefiihrter, den Luftstrom bremsender Verschluss auf-
gesetzt ist, welcher mit Steuerelementen beispielsweise
neigbar oder vom Rand abhebbar ist und somit die Off-
nung am Ende des Kaminartigen Objekts mehr oder we-
niger 6ffnet. Bedingt durch den Kamineffekt und den an-
stehenden Druckverhéltnissen bleibt das Kamin- artige
Objekt auch nach Ausfahren aus dem Rohrelement 5
und/oder ausfahren uber ein Trage- oder Unterstit-
zungsgerust 6 selbststandig stabil und es kann Warme
und/oder warme Luft vom unteren Punkt der Vorrichtung
bis in sehr grofle Hohen effizient abgefiihrt werden wo-
durch sich im Betrieb die Luft in den unteren Volumen 3,
durch, aus der Atmosphare nachstromenden, kalteren
Luft entsprechend abkdhlt.

[0040] Nachdem bevorzugte Ausfihrungen der Erfin-
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dung in Bezug auf die beiliegenden Zeichnungen be-
schrieben wurden, ist festzuhalten, dass die Erfindung
nicht auf diese genauen Ausfiihrungen beschrankt ist
und dass verschiedene Anderungen und Modifizierun-
gen daran von einem Fachmann ausgefiihrt werden kon-
nen, ohne dass vom Umfang der Erfindung, wie erin den
beiliegenden Anspriichen definiert ist abgewichen wird.

Patentanspriiche

1. Warme und/oder warme Luft abfiihrende Vorrich-
tung mit wenigstens einem Kamin- artigen Objekt,
mittels welchem ein Medium durch Konvektion ab-
gefuhrt wird,
dadurch gekennzeichnet,
dass das wenigstens ein Kamin- artiges Objekt (2)
wenigstens in seiner Lange variabel oder zusam-
menleg- und/oder ein- und/oder ausfahrbar ausge-
bildetistund ein zylindrisches, Warme und/oder war-
me Luft abfiihrendes Element bildet, welches an
oder Uber einem Volumen (3) angeordnet ist, und
mit welchem mittels des Kamin- artigen Objekts (2)
Warme und/oder warme Luft, nach oben abgefihrt
wird.

2. Warme und/oder warme Luft abfiihrende Vorrich-
tung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Volumen (3) aus welchem mittels dem Ka-
min- artigen Objekt (2) Warme und/oder warme Luft
nach oben abgefiihrt wird, annahernd Trichter- oder
Glocken- artig tber einer Flache und/oder Uber ei-
nem Raum ausgebildet ist.

3. Warme und/oder warme Luft abfiihrende Vorrich-
tung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Kamin- artige Objekt als leichtes, flexibles
Schlauchobjekt (2) ausgebildet ist.

4. Warme und/oder warme Luft abflihrende Vorrich-
tung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Kamin- artige Objekt als leichtes, flexibles
Schlauchobjekt (2) ausgebildetist und mit Fiihrungs-
und/oder Stabilitadtselementen (4) an einem Rohre-
lement (5) und/oder einem Halte- oder Stabilisie-
rungsgerust (6) entlang ausfahrbar und/oder ein-
fahrbar und/oder auffadelbar ausgebildet ist.

5. Warme und/oder warme Luft abfuhrende Vorrich-
tung nach Anspruch 1 oder 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Kamin- artige Objekt als Kombination aus
einem Rohrelement (5) mit dem Schlauchobjekt (2)
ausgebildet ist und das Schlauchobjekt auf dem
Rohrelement aufgefadelt und/oder auffadelbar aus-
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gefuhrt ist womit dieses in sehr gro3e Hohen auf-
steigen kann und/oder aufziehbar ist.

Warme und/oder warme Luft abflihrende Vorrich-
tung nach Anspruch 5,

dadurch gekennzeichnet,

dass wahrend des Abfadelns und/oder des Verlan-
gerns des Kamin- artigen Objekts (2) zusatzliche,
Langenteile wahrend des Ausfahrens eingebracht
werden und diese beim Einholen des flexiblen
Schlauchelements (2) wieder herausnehmbar
und/oder einfahrbar sind.

Warme und/oder warme Luft abfihrende Vorrich-
tung nach Anspruch 1 oder 3, dadurch gekenn-
zeichnet,

dass die Vorrichtung als baulicher Inhalt in beste-
hende oder zu erstellende Bauwerke 17 integriert
oder integrierbar ist oder dass die Warme und/oder
warme Luft abfihrende Vorrichtung im Windschat-
ten bestehender Gebaude oder auf Dachern anbau-
bar oder angebaut ausgebildet ist.

Warme und/oder warme Luft abfihrende Vorrich-
tung nach Anspruch 1 oder 3, dadurch gekenn-
zeichnet,

dass die Vorrichtung als mobile oder teilmobile An-
lage (1") ausgefiihrt ist.

Warme und/oder warme Luft abfihrende Vorrich-
tung nach Anspruch 1 oder 3 dadurch gekenn-
zeichnet,

dass das Kamin- artige Objekt auf seiner, der unte-
ren Flache abgewandten, oberen Offnung mit einer
steuerbaren Verschlusseinrichtung (7) ausgefihrt
ist.

Warme und/oder warme Luft abfihrende Vorrich-
tung nach Anspruch 1 oder 3 dadurch gekenn-
zeichnet,

dass an der bodennahen, unteren Position des Ka-
min- artige Objekt (2) eine zusatzliche Hitzequelle
(18) fur den Startvorgang des Abfiihrens von Warme
nach oben und der Unterstiitzung des Ausfahrens
des Kamin-artigen Objekt (2) nach oben angeordnet
ist.

Warme und/oder warme Luft abfihrende Vorrich-
tung nach Anspruch 1 oder 3

dadurch gekennzeichnet,

dass das Kamin- artige Objekt auf seiner, der unte-
ren Flache abgewandten, oberen Offnung einen re-
duzierten Durchmesser (8) aufweist und/oder mit ei-
nem Ringelement (9) an der oberen Offnung ausge-
rustet ist.

Warme und/oder warme Luft abflihrende Vorrich-
tung nach Anspruch 1
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13.

14.

15.

16.

17.

dadurch gekennzeichnet,

dass die Vorrichtung als Turm (2, 5) iber einem Vo-
lumen (3) ausgebildet ist und der ausgefahrene
Turm und/oder das Kamin- artige Objekt mittels Hal-
te- oder Fixiervorrichtungen (4, 10) und Fiihrungen
(19) in Position gehalten wird.

Warme und/oder warme Luft abfihrende Vorrich-
tung nach Anspruch 1 und 2

dadurch gekennzeichnet,

dass das annahernd Glocken- oder Trichter- férmi-
ge Volumen (3) mittels einer transparenten Uberda-
chung (11) einer Flache eines Areals wie Biros
und/oder Wohngebaudes und/oder Einkaufszent-
rums (22) gebildet ist.

Warme und/oder warme Luft abfihrende Vorrich-
tung nach Anspruch 1 und 5

dadurch gekennzeichnet,

dass das Kamin- artige Objekt aus einem Rohrele-
ment (5) mit dem Schlauchobjekt (2) ausgebildet ist
wobei ein erster Teil des Rohrelements ein Aufzug-
schacht in einem Gebaude ist an welchem im Fort-
gang ein weiteres Rohrelement und/oder ein Stabi-
lisieringsgerust (6) folgt auf welches das Schlauch-
objektaufdiesem Teil des Rohrelements aufgefadelt
oder auffadelbar oder in dem Stabilisierungsgerist
(6) gefuhrt ausgefiihrtist, womit dieses in sehr groRe
Hoéhen aufsteigen kann und/oder aufziehbar ist.

Warme und/oder warme Luft abfihrende Vorrich-
tung nach Anspruch 1 und 5

dadurch gekennzeichnet,

dass das Kamin- artige Objekt aus einem Rohrele-
ment (5) mit dem Schlauchobjekt (2) ausgebildet ist
wobei als erster Teil des Rohrelements ein Hohlkor-
per (5") eines Bauwerkes (17) oder einer Baukon-
struktion verwendet ist, an welchem im Fortgang ein
weiteres Rohrelement und/oder ein Fiihrungsgerust
folgt auf welches das Schlauchobjekt auf diesem Teil
des Rohrelements aufgefadelt oder auffadelbar oder
in dem Gerust gefuhrt ausgefiihrt ist, womit dieses
in sehr grofRe Hohen aufsteigen kann und/oder auf-
ziehbar ist.

Warme und/oder warme Luft abfiihrende Vorrich-
tung nach Anspruch 1 und 3

dadurch gekennzeichnet,

dass das Schlauchobjekt aus einem textilen Mate-
rial und/oder einem Kunststoff besteht.

Warme und/oder warme Luft abflihrende Vorrich-
tung nach Anspruch 1 und 3

dadurch gekennzeichnet,
dass das Schlauchobjekt aus einer Folie oder einem
Folienmaterial besteht.
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19.

20.

21.
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Warme und/oder warme Luft abfihrende Vorrich-
tung nach Anspruch 1 und 3

dadurch gekennzeichnet,

dass das Schlauchobjekt aus einem metallischen
Material besteht.

Warme und/oder warme Luft abfihrende Vorrich-
tung nach Anspruch 1 und 3

dadurch gekennzeichnet,

dass das Schlauchobjekt wenigstens in Teilberei-
chen mit Elementen (12) ausgefihrt ist, welche ein
Ausdehnen, respektive Ausfahren des Schlauche-
lements unterstitzen und das Schlauchelement ge-
gen diese leichte Federkraft einziehbar ist.

Warme und/oder warme Luft abfihrende Vorrich-
tung nach Anspruch 1

dadurch gekennzeichnet, dass die Vorrichtung
aus mehreren, nach oben orientierten, hintereinan-
der angeordneten, in ihrer Lange variabel und/oder
zusammenleg- und/oder ein- oder ausfahrbaren Ka-
min- artigen Objekten ausgebildet ist.

Verfahren und Vorrichtung zum Abflihren von War-
me und/oder warmer Luft,

dadurch gekennzeichnet,

dass Warme und/oder warme Luft abflihrende Vor-
richtungen, gemal der vorgenannten Anspriiche in
einem Netzwerk aus einer Vielzahl solcher Vorrich-
tungen, als globales Netzwerk von Warmluft-Abfuhr-
Anlagen zum Abflihren von warmer Luft aus boden-
nahen Zonen in moglichst hohe Bereiche der Tro-
posphare ausgebildet sind, verschiedene Zonen und
somit die Erde abzukihlen.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10

18



EP 4 202 156 A1

A-A(1:300)
E
’ Fig. 2
ig.
-
7 E(1:100)
Fig. 1
J\ \
N 2
AV

o WEEF’F’D
m
(\
I

14
5
13 —
10 D
3

18

1"



Fig. 4

<

D

SRR

FriRERR REiAI.RSSN_33in: . Biis

16

EP 4 202 156 A1

Fig. 5

Y
A

14

19

/

i

W (1:100)

13

12



EP 4 202 156 A1

Fig. 6

R(1:50)

PPPP

AR Y

A0

VIV

13



Fig. 8

EP 4 202 156 A1

14




EP 4 202 156 A1

Fig. 9

15



EP 4 202 156 A1

Fig. 10 9
\4
P
10°
17 \ 4 —
L ‘—i”—‘//‘ 5,.
11 ’
\ [ S
/ \‘°
3 22

16

11



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 4 202 156 A1

9

Europdisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

[

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt

Nummer der Anmeldung

des brevets EP 21 00 0366
EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maRBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X US 3 489 072 A (SECOR ROBERT M) 1-4,7, INV.
13. Januar 1970 (1970-01-13) 10-13, EO04H12/28
16,17, E04H12/18
19,20
* Spalte 1, Zeile 49 - Spalte 4, Zeile 45
*
* Abbildungen 1-3 *
X US 10 006 443 Bl (VOROBIEFF PETER V [US] 1-3,
ET AL) 26. Juni 2018 (2018-06-26) 11-13,
16,17,
19,20
* Spalte 5, Zeile 16 - Spalte 14, Zeile 33
*
* Abbildungen 1, 2, 4, 5, 7 *
X US 3 974 756 A (LONG OTTO V) 1-4,8,
17. August 1976 (1976-08-17) 11,12,
16,18,19
* Spalte 4, Zeile 42 - Spalte 8, Zeile 37
* RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)
* Abbildungen 1, 2 *
————— EO4H
F23J

AbschluBdatum der Recherche

30. Juni 2022

Recherchenort

Miinchen

Priifer

Rudolf, Andreas

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

TO>» <X

T
E

: von besonderer Bedeutung allein betrachtet

: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angeflihrtes Dokument

anderen Veréffentlichung derselben Kategorie L

: technologischer Hintergrund

: nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, libereinstimmendes

: Zwischenliteratur

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze

: lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

Dokument

nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist

: aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

17




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 4 202 156 A1

ANHANG ZUM EUFjOPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 21 00 0366

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européaischen Recherchenbericht angefiihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben (iber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

30-06-2022

Im Recherchenbericht
angeflhrtes Patentdokument

Datum der
Verdffentlichung

Mitglied(er) der
Patentfamilie

Datum der
Verdffentlichung

US 3489072 A 13-01-1970 KEINE
US 10006443 Bl 26-06-2018 KEINE
US 3974756 A 17-08-1976 KEINE

Fir nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : sieche Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82

18



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

